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Kontext der 
nachhaltigen 
Quartiersentwicklung

Baugemeinschaften gelten als 
Instrument einer zukunfts-
weisenden Stadtentwicklung 
– einem Themenfeld, mit 
dem sich die Stadt München 
in ihrer städtischen Planung 
mit verschiedenen Handlungs-
programmen und Konzepten 
auseinandersetzt (LHM o. J.a; 
LHM o. J.b). Unter dem Begriff 
der Baugemeinschaften ver-
steht man die Schaffung von 
selbstgenutztem Wohneigen-
tum, das auf Wunsch einer 
Gruppe von Bauherren in 
Eigenregie mit professioneller 
Unterstützung entsteht (BBSR 
2009: 6). Im Vordergrund ste-
hen dabei das gemeinschaftli-
che Bauen und Wohnen unter 
Beteiligung der Bauherren an 
der Planung und Umsetzung 
(Müller 2015: 4). 

Baugemeinschaften
FORSCHUNG

Im Mai 2020 beschloss die 
Stadt, die Förderung des 
München-Modell Eigentum 
einzustellen (Krass 2020). 
Dieser wohnungspolitische 
Kurswechsel weg von der 
Förderung neuen Wohn-
eigentums verändert und be-
schränkt den Handlungsrah-
men von Baugemeinschaften 
im Entstehungsprozess. Der 
mögliche Beitrag zu einer 
nachhaltigen Quartiersent-
wicklung, der von gemein-
schaftlich gebauten Wohnpro-
jekten als Experimentierfelder 
im Wohnungsbau ausgeht, 
wird somit untergraben. An-
lässlich des gegenwärtigen 
Nachhaltigkeitsdiskurses und 
mit Blick auf die Münchener 
Neubauquartiere seit den 
1990er Jahren wird sich in der 
Forschungsarbeit mit Bauge-
meinschaften als Akteurinnen 
in der nachhaltigen Quartiers-
entwicklung auseinanderge-
setzt. 

Fokus der Forschung liegt 
dabei auf den Quartiers-
kontexten, in denen Bau-
gemeinschaften in München 
entstehen, wobei keine Kau-
salitäten, sondern Plausibilitä-
ten herausgearbeitet werden. 
Zunächst werden deduktiv 
die Ziele sowie Potenzia-
le von und Erwartungen an 
Baugemeinschaften im wis-
senschaftlichen Diskurs dar-
gelegt und mit Erkenntnissen 
aus einem Interview mit Prof. 
Hans-Peter Hebensperger-
Hüther, der in den letzten 30 
Jahren mit seinem Büro H2R 
viele Münchner Baugemein-
schaften in ihren Planungs-
prozessen begleitete (H2R 
Architekten und Stadtplaner 
2018), vergleichend analysiert. 
Zudem wird eine Kartierung 
der Baugemeinschaften im 
Münchner Stadtraum vorge-
nommen und die Merkma-
le der Neubauquartiere, in 
denen sich Baugemeinschaf-

ten entwickeln, induktiv ana-
lysiert. Dazu werden Fallstu-
dien für die Messestadt Riem, 
den Ackermannbogen, den 
Domagkpark und den Prinz-E 
gen-Park erstellt. Diese em-
pirische Forschungsmethode 
eröffnet Erkenntnisse über 
die ökologischen, sozialen und 
ökonomischen Rahmenbe-
dingungen der Quartiere und 
diesbezüglichen Handlungsfel-
der von Baugemeinschaften. 
Grundlage für die Erstellung 
der Fallstudien bildet die Dis-
sertation „Baugemeinschaften 
als städtebauliches Entwick-
lungsinstrument“ von Hannes 
Müller (2015), welche sich mit 
Baugemeinschaften als mögli-
chen Beitrag für eine nach-
haltige Quartiersentwicklung 
auseinandersetzt. 



3

Feldmoching-Hasenbergl
5 BG
74 WE

Schwabing-Freimann
3 BG
85WE

Bogenhausen
5 BG
191 WE

Trudering-Riem
11 BG
261 WE

Pasing-Obermenzig
1 BG
5 WE

Schwabing-West
8 BG
157 WE

Ramersdorf-Perlach
1 BG
5 WE

BG:  Baugemeinschaft
WE:  Wohneinheit 

Abb. 4.4.1: Verortung der Baugemeinschaften im Münchener Stadtgebiet/Quelle: Eigene Darstellung nach: agmm Architekten + Stadtplaner 
o. J.a; Baugruppe RIEM für Familien und Kinder o. J.; Becker o. J.; DomagkPark eV o. J.a; DomagkPark eV o. J.b; Forum Baugemeinschaften o. 
J.; FRANKE RÖSSEL RIEGER GBR o. J.; Geibel o.J.; GeQO eG 2021a; GeQO eG 2021b; GeQO eG 2021c; GeQO eG 2021d; GeQO eG 
2021e; Karpfernberger o. J.; Händel Junghans Architekten o. J.; löffler schmeling o. J.; mitbauzentrale münchen o. J.a; mitbauzentrale münchen 
o. J.b; NetWerk GmbH 2008; NetWerk GmbH 2020; Stiftung trias 2008; Stiftung trias o. J.; Urbanes Wohnen e.V. München WohnWerks-
tatt 2008; Vater Bauingenieure o. J.; VCD o. J.

Forschungsergebnisse

Baugemeinschaften agieren 
als Akteurinnen des Woh-
nungsbaus motiviert von der 
Schaffung bezahlbaren Woh-
nens nach individuellen Be-
dürfnissen. Der Aspekt der 
Finanzierbarkeit hat in der 
baugemeinschaftlichen Aktivi-
tät in München im Vergleich 
zu den 1970er Jahren, als 
vor allem Aspekte der Indivi-
dualisierung im Vordergrund 
standen, an Bedeutung ge-
wonnen. Dennoch sind auch 
heute noch eine funktionie-
rende Nachbar_innenschaft, 
der Gemeinschaftsgedanke 
sowie das Leben in individuel-
len Wohnformen proklamier-
te Ziele der Bewohner_innen 
von Baugemeinschaften. An-
gesichts veränderter Wohn-
raumansprüche, innerstädti-
scher Flächenknappheit und 
steigender Mietpreise stellt 
sich Großstädten wie Mün-
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chen die Frage, wie auf den 
großen Bedarf an bezahlba-
rem Wohnen reagiert wer-
den kann. Die Schaffung fa-
miliengerechten Wohnraums 
durch Baugemeinschaften 
stellt dabei nur einen Ansatz-
punkt dar. Erwartungen der 
Stadt München werden in den 
Richtlinien der Konzeptver-
gabe von städtischen Grund-
stücken detailliert formuliert. 
Hinsichtlich der baulichen 
und sozialen Ansprüche er-
öffnet sich ein Spannungsfeld 
zwischen freiwilligen, internen 
Motiven der Baugemeinschaf-
ten und den stark definierten 
Maßstäben, die im Kriterien-
katalog seitens der Stadt für 
die Grundstücksvergabe vor-
gegeben sind. Neben hohen 
baulich-ökologischen Stan-
dards wird an den baugemein-
schaftlichen Wohnungsbau die 
Erwartung gestellt, mit seinem 
Engagement in der Nach-
bar_innenschaft zur sozialen 

Stabilisierung des Quartiers 
beizutragen und gleichzeitig 
Innovationsimpulse hervorzu-
bringen. In München ist in den 
betrachteten Quartieren mit 
Baugemeinschaften ein hohes 
Engagement der Bewohner_
innen zu konstatieren. Die 
Gemeinschaftsräume stehen 
meist den Bewohner_innen 
des gesamten Quartiers offen 
und nachbar_innenschaftliche 
Einrichtungen fördern die Be-
lebung der Neubauquartiere 
seit ihrer Entstehung. Trotz 
der Potenziale ist an dieser 
Stelle auch auf die Grenzen 
der Zugänglichkeit von Bau-
gemeinschaften hinzuweisen, 
vor allem hinsichtlich sozialer, 
zeitlicher und finanzieller Res-
sourcen.

Baugemeinschaften verorten 
sich in München räumlich 
punktuell im Stadtgebiet, ins-
besondere in großflächigen 
Neubauquartieren außer-
halb innerstädtischer Lagen, Abb. 4.4.2: Wohnsiedlung Prinz-Eugen-Park/Quelle: Eigene Aufnahme

die unter anderem auf die 
Ausweisung noch verfüg-
barer städtischer Grundstü-
cke auf Konversionsflächen 
zurückzuführen ist. Wie aus 
der Auswertung der Fallstu-
dien hervorgeht, haben Bau-

gemeinschaften das Poten-
zial, auf sozialer, ökologischer 
und ökonomischer Ebene 
einen Beitrag zur nachhalti-
gen Quartiersentwicklung zu 
leisten. In den betrachteten 
Quartieren ist eine Vielfalt an 
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Abb. 4.4.3: Messestadt Riem/Quelle: Eigene Aufnahme 

(gemeinschaftlichen) Akteur_
innen des Wohnungsbaus und 
eine Mischung verschiedener 
Bauformen zu verzeichnen. 
Nicht nur im städtebaulichen 
Kontext, sondern auch hin-
sichtlich demografischer As-
pekte entstehen Baugemein-
schaften in München in jungen 
Quartieren. Diese zeichnen 
sich auf ökologischer Ebe-
ne durch zukunftsorientierte 
Energie-, Verkehrs- und Frei-
raumkonzepte aus. Auf öko-
nomischer Ebene werden Ge-
meinsamkeiten zwischen den 
Baugemeinschaften durch den 
festgelegten Kriterienkatalog 
von städtischer Seite hinsicht-
lich der Grundstücksvergabe 
deutlich. Baugemeinschaftliche 
Aktivitäten lassen sich in den 
betrachteten Quartieren seit 
ihrer Entstehung über den ge-
samten Entwicklungszeitraum 
hinweg beobachten.

Baugemeinschaften stellen in 

München Akteurinnen zur 
Schaffung von Wohnraum dar, 
die innerhalb der städtischen 
Rahmenbedingungen als po-
tenzielle Impulsgeberinnen 
der nachhaltigen Quartiers-
entwicklung agieren.
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